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Zehnte Scene .

Fritz . Die Vorigen .

(cchuͤchtern naͤher tretend ) Vater —
der Oberforſter kommt ſchon .

Well . , Fuͤrchteſt du dich vor ihm ?

Fritz , Ich weiß nicht , ich bin ſonſt gar

nicht furchtſam — aber ſeit etlichen Wochen ——

am Tage iſt mir zu Muthe , als ob ein Ge⸗

witter in der Luft waͤre — und des Nachts

denke ich immer , es wird Feuer im Dorfe qus⸗

kommen .

Well . ( ächelnd ) Das macht, weil es ſchon

brennt .
ö

Fritz . Woruen , 5

Well . Biſt du denn recht innig uͤberzeugt ,
daß du mit dem Maͤdgen gluͤcklich ſeyn werdeſt⸗

5 Fritz . (cchlaͤgt beyde Zaͤnde üher der Bruſt zu⸗

fammen J. Achdialte S nſ got

Well So gluͤcklich wie deine “ Eltern ? “

Fritz . Wit lieben uns wie ihr euch lieht⸗

Well . Hiet iſt nicht von T agen , ſon⸗
dern von Jahren die Rede . e

*

Fritz .
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Fritz . So werde ich mit Gottes Hu iͤlfe um

õ Jahr zu meinem Sohne ſprechen .
Well ! Wohlan ! wenn du das glau bſt.

Geh mit deiner Mutter , ich will mit dem Ober⸗

forſter reden .

Fr itz.6 (ſehr bewegt , kuͤßtzu wiederholten Malen

des Gaters Hand) Vater ! — ja Vater ! — ihr

muͤßt auch reden — denn ich — ich kann gar
nicht reden . Cab )

Anne . Der arme Junge ! er iſt ganz con⸗

fus . Ich muß ihm nut nachgehn , ſonſt macht
er dumme Streiche . Cab )

Eilfte Scene .

Welling allein⸗

Ja , ich wuͤnſche von Herzen , ihn ſo auf
immer an ſeinen gluͤcklichen Stand zu heften ;
denn was Erziehung und Gewohnheit gruͤnde—
ten , das wird ein braves Weib vollenden . —

Dann ſterbe ich ruhigt — dann mag er in

Gottes Nahmen jenen Schrank durchwühlen .
Was er dort findet , wird ihm keine ſchlafloſe
Nacht machen.

Zwolfte
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